
Der Holzapfelbaum 
Pyrus malus sylvestris 

Synonyme: 
Wilder Apfelbaum. Höltgen. 
Hölckenbaum. 



DER HOLZAPFELBAUM 
Pyrus Malus Sylvestris 
  
  
  
  
Wilder Apfelbaum. Höltgen. Hölckenbaum. 
  
Ebenso kann man zu den Hölzäpfeln auch die jungen 
stachlichten Stäme mitrechnen, welche aus dem 
Saamen guter Aepfel wild erwachsen, und nicht durch 
Kunst veredelt worden sind. Die Blumen kommen im 
Mai hervor, haben einen angenehmen Geruch und eine 
röthliche Krone, die viel größer als die der wilden 
Birnen ihre ist. 
Der Apfel ist klein, rund, oben breit, unten am Stiele 
ausgehöhlt, sehr herbe und sauer. Er wird im Herbste 
reif, und erhält eine gelbe Farbe. Die Blätter sind mit 
einer kürzern Spitze als bei den wilden Birnen 
versehen, auch noch flacher und stumpfer gezahnt. 
Ihre untere Fläche ist mit feinen Haaren besetzt; sie 
brechen im Mai aus. Die Rinde junger Zweige ist grau 
und stachlicht, an den alten Aesten und Stämen ist sie 
schwärzlich und etwas geborsten. 
  
  
1) Ein Zweig mit Blättern und Frucht. 2) Die 
Beschreibung. 



3) Der Saame zur Saat. 4) Die Blüthe. 5) Das 
Pflänzchen. 6) Der senk und wagrecht durchschnittene 
Ast. 7) Die Thau- Saug- oder Faserwurzel. 8) 1/2 
Cubiczoll aus dem Herzholze zur Prüfung des 
spezifischen Gewichts. 9) Die Kohle. 10) Die Asche. 




